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RÜCKSCHAU

Bahn frei für
die Fische
in der Lavant
Vier Projekte des Wasserverbandes müssen
nochabgeschlossenwerden, damitdie Lavant
für Fische wieder durchgängig passierbar
wird. Drei werden gerade umgesetzt.

Von Martina Schmerlaib

Die Fische werden in der
Lavant bald „Freuden-
sprünge“ machen, denn

der größte Fluss der Region
wird in der Endphase barriere-
frei gemacht. Für die Fische be-
deutet dies, dass sie ungehin-
dert passieren können. „Durch
Hochwasserschutzmaßnah-
men, die energiewirtschaftliche
NutzungderLavantunddenda-
raus resultierenden Sohlstufen
und Wehranlagen, ist für viele
FischedieDurchgängigkeit ver-
loren gegangen. Für einige sen-
sible Arten, wie beispielsweise
die Nase, sind die erforderli-
chen Laichwanderungen nicht
mehr möglich“, sagt Jürgen Pe-
tutschnig, Geschäftsführer der
eb&p Umweltbüro GmbH, des-
sen Büro die Planung und örtli-
che Bauaufsicht überhat.
Die bereits abgeschlossenen

Rückbauten im Zuge des „Life
Projektes“ haben sehr positive

in Betonbauweise, sprich eine
Fischaufstiegshilfe. „Dabei
muss eine Höhendifferenz von
3,15 Metern überwunden wer-
den. Die Fischwanderhilfe ist in
21 Schlitzbecken unterteilt“, er-
klärt Juri.
Die Kosten von 389.000 Euro

für das Bauwerk teilen sich
Bundesministerium, Land
Kärnten und der Wasserver-
band Lavant als Bauherr. Noch
heuer will man mit den Bauar-
beiten fertig werden. „Auf-
grund der eingeengten Gege-
benheiten war die Errichtung
eines natürlichen Beckenpasses

13 Einzelmaßnahmen wurden
um 3,45 Millionen Euro umge-
setzt. Nun werden abseits die-
ses Projektes weitere Maßnah-
men zur Schaffung der Durch-
gängigkeit in Angriff genom-
men. Vier Sohlstufen, eine da-
von mit einer aufgesetzten
Wehrklappe, welche in die Zu-
ständigkeit des Wasserverban-
des fallen, befinden sich derzeit
im Umbau beziehungsweise
werden demnächst umgebaut.

Eine davon ist die Sohlstufe „Fi-
scheringer Wehr“. Hier ent-
steht rechtsufrig ein Fischpass

Auswirkungen auf die Fischar-
ten. Einige seltene und schüt-
zenswerte Arten, wie beispiels-
weise Frauennerfling, Streber,
Strömer oder Semling, haben
davon profitiert. Im Rahmen
des „Life Projektes“ wurden be-
reits fünf Sohlstufen im Bereich
zwischen Krottendorf bei Lava-
münd und der Blaiken bei St.
Andrä passierbar gemacht. Eine
davon konnte im Zuge der groß
angelegten Laufverschwen-
kung der Lavant im Bereich der
Mettersdorfer Au umgangen
werden.

„Das Projekt beinhaltete aber
nicht nur die Herstellung der
Fischdurchgängigkeit, es wur-
den auch Lebensräume ver-
netzt, Zubringerbäche an die
Lavant angebunden,Rekonstru-
ierungsmaßnahmen gesetzt so-
wie Freizeit- und Naherho-
lungsgebiete geschaffen“, sagt
Siegfried Juri, Projektleiter und
Bauherren-Vertreter. Insgesamt

Ein mittels GPS gesteuerter Bagger kommt in der Lavant ebenfalls zum

Mehr Region unter
kleinezeitung.at/lavanttal

FRANTSCHACH

Demonstration
AmMontag riefen die Grü-
nen zu einer Protestaktion
gegen die Geruchsbelästi-
gungen, ausgehend von der
FirmaMondi, auf. Zwölf
Personen nahmen an der
Demonstration teil.

WOLFSBERG

Neue Bahnunterführung feierlich eröffnet
frei. Neben der Unterführung
mit Geh- und Radweg wurde
dieSchleifenstraßeverlängert
und in die St. Jakober Straße
eingebunden sowie ein neuer
Kreisverkehr inBahnhofsnähe
gebaut. FOTO: FRIEDL

Die monatelangen Umleitun-
gen beim BahnhofWolfsberg
gehörenderVergangenheitan:
Donnerstag wurde die neue
Bahnunterführung an der
St. Jakober Straße eröffnet, für
denVerkehr ist sie seit Freitag
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IM LAVANTTAL FÜR SIE DA

zur Herstellung der Durchgän-
gigkeit der Lavant erfüllt. Dann
fehlen nur noch die Fischauf-
stiegshilfen der Kraftwerksbe-
treiber, die für die Umbauarbei-
ten ihrer Wehranlagen selbst
verantwortlich sind. Sechs sol-
cher Anlagen (zwei der Offner
Energie GmbH, Zeughammer-
werk Müller, zwei der Firma
Mondi, eine der FirmaWeinber-
ger) müssen fischpassierbar ge-
macht werden. Zum Teil wurde
auch mit diesen Arbeiten be-
reits begonnen, jene beimZeug-
hammerwerk Müller ist schon
in Betrieb.

nau zu verlegen. Die beiden
weiteren Projekte, die Sohlstufe
beim Sportplatz St. Andrä und
jene bei der Fischeringer Brü-
cke inMagersdorf,werdennach
dem gleichen Prinzip umge-
baut. Beim Sportplatz sind
ebenso bereits die Bagger auf-
gefahren.

Die Gesamtkosten für den Um-
bauderdrei Sohlstufenbelaufen
sich auf 690.000 Euro. Mit der
Fertigstellung der Umbauarbei-
ten bei den Sohlstufen hat der
Wasserverband von seiner Seite
aus die gesetzlichen Vorgaben

nicht möglich, deshalb wurde
diese technische Variante ge-
wählt“, sagt Juri.
Der Umbau einer weiteren

Sohlstufe im Bereich des Euco-
Centers befindet sich ebenfalls
in der Umsetzung und wird
noch heuer fertiggestellt. Dort
wirdeineSohlrampe inFormei-
nes natürlichen Beckenpasses
errichtet. Zu diesem Zweck
kommt auch ein GPS-gesteuer-
ter Bagger der „Gebrüder Hai-
der“ zum Einsatz. Mit diesem
ist es möglich, die bis zu fünf
Tonnen schweren Wasserbau-
steine auf einen Zentimeter ge-

Einsatz SCHMERLAIB (4), PRIVAT

Die Fischauf-
stiegshilfe bei
der Fischerin-
ger Wehr ist ein
großes Pro-
jekt. 3,15 Hö-
henmeter müs-
sen überwun-
den werden

Siegfried Juri,
Johann Gal-
lopp von der
Firma Steiner,
Georg Weißen-
steiner und
Jürgen
Petutschnig

Links: die frühere Sohlstufe beim Sportplatz St. Andrä (derzeit in Bau).
Rechts: fertig umgebaute Sohlstufe etwas flussabwärts

KOMMENTAR

Von Ulrike Greiner
ulrike.greiner@kleinezeitung.at

Fischeneine
Zukunft geben

DiesesProjekt istwahrhaf-
tignicht fürdieFisch.An

der Lavant wird derzeit auf
Hochtouren daran gearbei-
tet, den Fluss wieder fisch-
freundlich zu machen und
damit vielen Arten ein pas-
sendes Habitat zu schaffen.
Dafür ist es höchste Zeit.

Zwar schwimmen im längs-
ten Fluss des Tals noch Na-
sen, Frauennerflinge, Strö-
mer und Semlinge, aber de-
ren Lebensraumwar in der
Vergangenheit allein durch
Gewässerverbauungen ein-
geschränkt. Nasen sind oh-
nedies eine sensible Spezies.
Der Bestand an Frauennerf-
lingenistrückläufig,Strömer
sind in Österreich stark ge-
fährdet, Semlinge sogar vom
Aussterben bedroht.

Umbauen und Ausbauen
im Sinne der Fische darf

daher aus der Sicht der Na-
turschützer nur begrüßt
werden. Damit ist es aber
nicht getan, wenn man der
Artenvielfalt in der Lavant
eine Zukunft geben möchte.
Dazu zählt unter anderem
Achtsamkeit gegenüber der
Wasserqualität.

WOLFSBERG

Mit Auto über Böschung gestürzt
Fahrbahnverhältnisse ins
Schleudern und stürzte über
eine Böschung, wobei sich
das Fahrzeug mehrmals über-
schlagen hat. Die Lenkerin hat
Verletzungen unbestimmten
Grades erlitten.

Eine 57-jährige Frau ausWolfs-
berg lenkte ihren Pkw amMitt-
woch auf der St. Mareiner Stra-
ße vonSiegelsdorf kommend in
Richtung St. Marein. In Siegels-
dorfkamsie ineinerLinkskurve
aufgrund der winterlichen


